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er machte uns Vorwürfe, daß dadurch sein 
Dienst gefährdet sei, weil ihn jeder nach 
der hier schon längst ausverkauften Zei­
tung fragte.

Wir schickten eine Extrasendung nach 
Petersdorf.

In der Zeitung hatten wir auch darauf 
hingewiesen, wie unsinnig das Vorhaben 
der ^ Bauern war, ihre Wirtschaft aufzu­
geben und als Landarbeiter beim Volks­
eigenen Gut in Groß Stieten zu beginnen. 
So erreichten wir, daß in Petersdorf eine 
prinzipielle Diskussion in Gang kam, in 
der die Grundfragen der sozialistischen 
Landwirtschaft im Mittelpunkt standen. 
Gleichzeitig wurde dadurch die Par­
teiarbeit erheblich belebt. Die Grund­
organisation behielt die Diskussion in der 
Hand und lenkte sie. Schon einen Monat 
später konnten wir in der Dorfzeitung be­
richten: In Petersdorf hat sich ein LPG- 
Gründungskomitee konstituiert, und die 
gesamte politische Massenarbeit hat sich 
wesentlich verbessert. Wir waren wäh­
rend dieser Zeit ebenfalls gemeinsam 
mit einigen Funktionären des Staatsappa­
rates häufiger in Petersdorf und haben 
Fragen der Bauern beantwortet.

Schließlich wurde in Petersdorf eine 
landwirtschaftliche Produktionsgenossen­
schaft gegründet, der fünf gute Einzel­
bauern beitraten. In diesen Tagen er­
reichte uns die Meldung, daß auch die 
übrigen Bauern der Genossenschaft bei­
getreten sind und somit nun der gesamte 
Ortsteil in der Genossenschaft ist. Es hat 
sich also gelohnt, daß wir drei Monate 
lang über die Auseinandersetzungen und 
das Leben in Petersdorf berichteten.

Das ist überhaupt die wichtigste Lehre 
für unsere Arbeit: Auf eine Aufgabe voll 
konzentrieren, die anderen Fragen dieser 
Aufgabe unterordnen!

Mit der Diskussion über und in Peters­
dorf förderten wir zugleich die Ausein­
andersetzungen in anderen Gemeinden 
unseres Bezirkes. So diente unsere opera­
tive Arbeit also voll und ganz der Erwei­
terung und Festigung des sozialistischen 
Sektors in der Landwirtschaft. Wir konn­
ten in jeder Ausgabe berichten, daß im 
MTS-Bereich wieder ein oder zwei neue 
landwirtschaftliche Produktionsgenossen­
schaften gegründet worden sind. In vier

Monaten entstanden allein in unserem 
MTS-Bereich Dorf Mecklenburg sechs 
neue Genossenschaften, und annähernd 
100 neue Mitglieder wurden für die LPG 
gewonnen.

Natürlich ist das bei weitem nicht nur 
das Verdienst der Dorfzeitung, sie hat 
nur einen kleinen Anteil daran. Dennoch 
ist sie ein wirksames Mittel, um die po­
litische Massenarbeit zu beleben und zu 
unterstützen, und gleichzeitig auch ein 
guter Organisator.

Die Dorfzeitung ist also ein wichtiges 
Instrument der Partei.

Es ist klar, eine Dorfzeitung kann nur 
gut arbeiten, wenn die Parteileitungen 
dieses wirksame Mittel in ihre gesamte 
politische Tätigkeit einbeziehen und 
wenn die Redakteure wissen, daß sie eine 
verantwortungsvolle Parteifunktion aus­
üben. Gute Anleitung durch den Partei­
sekretär gewährleistet gute Vorbereitung 
und Durchführung einer Aktion. In un­
serem MTS-Bereich gibt es keine Frage, 
über die der Redakteur nicht durch die 
Parteileitung informiert wird. Jede Maß­
nahme der Partei wird mit ihm bespro­
chen und dann beraten, wie die Zeitung 
diese Maßnahme unterstützen kann. Da­
durch sind wir in die Lage versetzt, die 
politische Massenarbeit intensiv zu för­
dern.

Wir haben die Erfahrung gemacht, daß 
die Zeitungen, die viele kritische Artikel 
enthalten oder sich mit falschen Auffas­
sungen und Handlungen auseinanderset­
zen, interessiert gelesen werden und eine 
größere Wirkung erzielen. Der Veröffent­
lichung eines solchen Beitrages geht im­
mer die direkte operative Arbeit voraus. 
Wir helfen selbst organisieren und vor­
bereiten, sprechen mit den Bauern und 
lernen sie und die Materie genau kennen. 
Das gibt uns das Material, und das ist 
die Quelle unserer journalistischen Ar­
beit. So haben wir auf alle Fälle die Ge­
währ, daß wir mit Sachkenntnis schrei­
ben und wirkungsvoll helfen, die Politik 
unserer Partei den Massen zu erklären 
und durchzusetzen. Nur das kann der 
Sinn und Zweck der Dorfzeitungen sein.
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